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Erhalt und Rückgewinnung digitaler Souveränität haben
oberste Priorität

Lars Klingbeil, Sprecher der Arbeitsgruppe Digitale Agenda,

Gerold Reichenbach, zuständiger Berichterstatter:

Der  Ausschuss  Digitale  Agenda  führt  ein  Erstes  Öffentliches
Fachgespräch zu Sicherheit  in der Informationstechnik (IT)  durch.  In
einer zunehmend vernetzten Welt steigt der Grad der Abhängigkeit von
IT-Strukturen  und  die  Sicherheitsanforderungen  müssen  angepasst
werden.  Um IT-Sicherheit  gewährleisten  zu  können,  bedarf  es  eines
Zusammenspiels  zwischen  nationalen  Behörden,  Unternehmen,
Sicherheitsexperten  und  auch  von  Privatpersonen.

„Sowohl das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) als auch
weitere namhafte Experten aus dem IT-Bereich stellten sich heute beim Ersten
Öffentlichen Fachgespräch zu IT-Sicherheit den Fragen des Ausschusses
Digitale Agenda. Einig waren sich die Sachverständigen darin, dass
technologische Souveränität und die Förderung sicherer und vertrauenswürdiger
IT und Infrastruktur nicht zuletzt aufgrund der Enthüllungen über die
flächendeckende Ausspähung durch ausländische Nachrichtendienste zentrale
Herausforderungen sind.

Die Digitalisierung betrifft alle Lebensbereiche. Nicht zuletzt wegen der damit
verbundenen Abhängigkeiten von diesen Technologien und von funktionierenden
und vertrauenswürdigen Kommunikationsinfrastrukturen sieht die SPD-
Bundestagsfraktion den Erhalt und die Rückgewinnung digitaler Souveränität
und technologischer Kompetenz sowie die Stärkung von IT-Sicherheit als eine
prioritäre Aufgabe dieser Legislaturperiode an. Sie wird sich deshalb sowohl für
die zeitnahe Verabschiedung eines IT-Sicherheitsgesetzes als auch für eine
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zeitnahe und deutliche Verstärkung der Ressourcen des BSI einsetzen.

Deutlich wurde beim heutigen Fachgespräch auch, dass es eine umfassende
Bestandsaufnahme geben muss, wo und wie die Informations- und
Kommunikationsinfrastrukturen sowie Endgeräte angegriffen werden können
(Angriffspotentiale), welche Sicherheit Hard- und Software bieten können und
welche Kompromittierungen es darüber hinaus gibt, etwa mit Blick auf die
Netzarchitektur und -verwaltung oder auch Normierung und Standardisierung.
Diskutiert wurden zudem Vorschläge über ein Deutschland- oder Schengennetz
und die Frage, inwiefern diese Strategien ein Mehr an Sicherheit bieten können
oder ob es sich letztlich um Scheinlösungen handelt. Auf Initiative der SPD-
Fraktion hat der Ausschuss heute einstimmig beschlossen, eine Studie zur
Bestandsaufnahme der Angriffsmöglichkeiten und Kompromittierungen der
I n t e r n e t a r c h i t e k t u r  u n d  N e t z i n f r a s t r u k t u r  b e i m  B ü r o  f ü r
Technikfolgenabschätzung beim Deutschen Bundestag in Auftrag zu geben.

Die SPD-Bundestagsfraktion bewertet die enorme Resonanz, die das
Fachgespräch gefunden hat, als positives Signal für die Arbeit des neuen
Ausschusses Digitale Agenda. Zugleich verstehen wir es als Aufforderung, auch
weiterhin eine möglichst breite Beteiligung der Öffentlichkeit bei der
Ausschussarbeit sicherzustellen.”
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